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Der Krieg a«f dem Balkan.
Konstantin opel , 4 . Febr . Wie offiziell mit-

tzeteilt wird , haben die Feindseligkeiten vor
Tschataldscha und Adrianopel  um 7 Uhr
-gestern wieder begonnen . Es bestätigt sich, daß die
Bulgaren  vor Adrianopel das Bombardement auf
die Stadt eröffnet haben . — Angeblich hat bei Tscha¬
taldscha ein ernster Zusammenstoß stattgefunden . Die
Bulgaren sollen Tschataldscha -Köj in Brand gesteckt
haben . — Nach offiziellen Angaben hat vor Adr 'ia-
nopel eine heftige Schlacht begonnen.  Vor
Tschataldscha fand nur ein bedeutungsloser Zusammen
stoß statt . Man berichtet , daß vor Beginn des
Kampfes vor Adrianopel ein serbischer Offizier dem
türkischen Kommandanten meldete , daß der Waffen¬
stillstand um vier Tage verlängert sei, um ihn irre
zu führen.

London,  4 . Febr . Die „Times " melden aus
Konstantino .pel:  Wenn auch die Feindselig¬
keiten  wieder begonnen haben , so schließt das doch
erneute Friedensverhandlungen  nicht aus . Bas
Volk hofft , daß der Krieg nur noch kurze Zeit dauern
wird . Im übrigen verhält sich die Bevölkerung
apathisch.

London,  8 . Febr . Der König  empfing heute
den Staatssekretär des Auswärtigen . Grey,  im
Buckingham -Palast in fast einstündiger Audienz,
um sich aus erster Hand die neuesten Informationen
über den Stand der Balkanangelegenheiten
geben zu lassen . — Die Botschafter  halten heute
nachmittag um 3 V2 Uhr auf dem Auswärtigen Amt
eine Zusammenkunft  mit dem Staatssekretär
Grey,  die nur eine halbe Stunde dauerte . Der
einzige Grund für die kurze Dauer der Zusammen¬
kunft war der , daß tatsächlich nichts zu erledigen
war . Die Botschafter kamen zu dem Entschluß,
daß es zwecklos sei. vor Donnerstag wieder zusammen¬
zukommen, wenn nicht ein besonderer Anlaß vorliegt.

Paris.  3 . Febr . Dr . Danew  erklärte einem
Redakteur des „Temps " : Wenn die Türkei  nach
der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten unsere
Friedensbsdingungen  nicht sofort annehmen
sollte , dann werden wir territoriale und finanzielle
Nachtragssorderungen stellen . Wir werden einen Zu¬
gang zum Marmarameer verlangen und die von uns
geforderte Kriegsentschädigung erhöhen . Im übrigen
wird es, welche Anerbietungen die Türkei auch
machen wird , keinen Waffenstillstand mehr geben.
Wir haben bereits 2 Monate verloren . Wir wollen
das nicht von neuem anfangen . Wir werden unseren
Armeen erst nach der Unterzeichnung des engültigen
Friedens Einhalt gebieten.

Mailand,  4 . Febr . Der Korrespondent des
Cvrriere della Sera will aus zuverlässiger Quelle
erfahren haben , daß Albanien 85 000 Gewehre
angekauft  hat.

Der Kaiser und der Kronprinz  wohnen an
diesem Mittwoch in Königsberg  der Erinnerungs¬
feier an den daselbst am 3. Februar 1813 erfolgten
Zusammentritt des außerordentlichen oft preußischen
Landtages  bei . Dieser bewilligte damals die
Mittel zum Unterhalt und zur Verstärkung des
Uorckschen Korps und ferner die Errichtung der ost¬
preußischen Landwehr.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen  nahm
in Vertretung seines kaiserlichen Vaters an der am
Sonntag nachmittag im Bukarest er Residenz¬
schlosse  stattgefundenen feierlichen Taufedes  jüngst¬
geborenen Prinzen von Rumänien , Mirca , teil.
Abends wurde zu Ehren des Prinzen Eitel Friedrich
ein Gastdiner in der deutschen Botschaft abgehallen,
zu welchem u. a . auch der österreichisch-ungarische
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand erschienen
war , der gleichfalls nach Bukarest zur Teilnahme
an den Tauffeierlichketten gekommen war . König

^ Carol verlieh dem Prinzen Eitel Friedrich den Orden
? Karls I . Die rumänische Presse begrüßt dm Besuch
i des Prinzen in Bukarest begeistert,
j Berlin,  3 . Febr . Mit Genehmigung des Bundes-
^ rals wird Preußen im ganzen 12 Millionen Er-
^innerungsmünzen  für 1913 ausprägen , von
i denen 6 Millionen an die „Erhebung Preußens
, gegen die französische Fremdherrschaft"
s und die andern 6 Millionen an das „Fünfund-
i zwanzigjährige Regierungsjubiläum des
! Kaisers"  erinnern sollen . Diese Münzen sind zu
z je 3 Millionen inZwei - und Drei - Markstücken
- bei der Königlichen Münze in Berlin in Auftrag
i gegeben worden . Weitere 8 Millionen neues Geld
! werden auf die üblichen Zwei - und Drei -Markstücke
i entfallen . Alle diese neuen Münzen werden gleich
! das jüngste  Bildnis des Kaisers aufweisen , das
> ihn in reiferem Atter und im Waffenrock der Kürassiere
^ darstellt . Dieses Bildnis dürfte auch für die Neu-
j Prägung auf den Goldmünzen maßgebend sein. Die
? Erinnerungsmünzen zeigen das neue Kaiserbildnis,
j das von unten her von einem Lorbeerkranz umrahmt
j wird und ferner befinden sich die Jahreszahlen 1888
s und 1913 auf dem unteren Teil der Geldstücke.
! Auf den Erinnerungsmünzen zur Hundertjahrfeier
i der Erhebung Preußens gegen die französische Frernd-
i Herrschaft befinden sich auf der einen Seite ein
; fliegender Adler , der in einem Fang ein züngelndes

Schlänglein hält , auf der andern Seite befindet sich
eine bildliche Darstellung König Friedrich Wilhelms III.
zu Pferd , wie ihm das preußische Volk zujubelt.
Ueber dem Bilde ist die Inschrift angebracht : „Der
König rief und alle kamen ", unten die Jahreszahl 1813,
während die andere Sette die übliche Münzenbe¬
zeichnung „Deutsches Reich " und die Jahreszahl 1913
zeigt. Ferner ist die Herstellung einer Medaille
zum Regierungsjubiläum  geplant . Sie ist
am Band zu tragen für Staatsbeamte , Offiziere und
solche Personen , die zum preußischen Königshause
in besonderer Beziehung stehen.

Karlsruhe.  4 . Febr . Die „Karlsruher Ztg ."
schreibt halbamtlich : Nach ' Zeitungsberichten hat der
sreikonservative Abg . v. Kardorff  am 31 . Januar
im preußischen Abgeordnetenhaus geäußert , Baden
Habs sich mit seiner demokratischen Wahlreform
auf eine schiefe Ebene begeben.  Während die
sozialdemokratischen Stimmen im ganzen Reiche seit
1903 um rund 30 °/» gewachsen seien, seien sie in
Baden um rund 65 "/o  angestiegen . Dazu komme,
daß der Sozialdemokratie in Baden vom badischen
Minister Lorbeerkränze gewunden würden . Eine
derartige , den Tatsachen widersprechende Aeußerung

! müsse als unbefugte Einmischung in badische An¬
gelegenheiten zurückgewiesen  werden,

j Wien,  4 . Febr . Zwei große Wiener Kon¬
fektionsfirmen  haben gestern ihre Zahlungen
eingestellt.  Die Passiven der Firma Gebrüder
Politzer betragen 1200 000 Kronen , die der Firma
Steiner 400 000 Kronen.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Febr . Der Entwurf für das

Empfangsgebäude des Bahnhofs,  der von
Prof . Bonatz wesentlich abgeändert wurde , wird dem
Landtag  bei seinem Wiederzusammentritt vorliegen.

Stuttgart,  3 . Febr . Die Meister der
Schlosserinnung  haben beschlossen, den Tarif
mit den Gesellen zu kündigen und diesen einen neuen
Tarif  vorzulegen , worin die Mindestlöhne teils s
herabgesetzt , teils ganz beseitigt , die Lohnsätze für !
ältere Gesellen dagegen beibehalten und auf weitere -
3 Jahre festgelegt werden sollen. s

Tübingen,  1 . Febr . (Schwurgericht .) Der!
wegen Bettels schon oft bestratte und schon mehrfach l
in Arbeitskolonien eingewiesene Taglöhner Wilhelm !
Milke  aus Radcken in Niederschlesien stand 6 '
Wochen lang in Aibeit bei dem Domänenpächter
Kopp auf der Staatsdomäne Lützenhmdterhof bei

Hirsau und hatte , abgesehen von dem regelmäßigen
Rausch am Sonntag , zu keiner besonderen Rüge
Anlaß gegeben . Am Sonntag den 1. Dezember
fing er mit einem Nebenarbeiler Streit an . und als
dieser ihm ins Gesicht schlug, kündigte Milke den
Dienst , verlangte sein Zeugnis und verließ auch
sofort in geordneter Weise die Domäne , um nach
Calw zu gehen . Diese Absicht gab er aber bald
wieder auf . kehrte nach dem Lützenhiudterhof zurück,
schlich sich in die Scheuer ein , zündele dort mit
Streichhölzern den Garbenstock an mit dem Erfolg,
daß die große Scheuer mit allen Vorräten nieder¬
brannte , wodurch ein Schaden von mehr ais 25 000
Mark entstand , welcher teils den Staat , teils den
Pächter Kopp trifft . Nach der Brandlegung ging
Milke nach Calw , stellte sich dem Polizeiwachtmeister
und gestand seine Tat ein . Nach Verkündigung des
Schuldspruchs der Geschworenen wnrde Milke zu
4 Jahren Gefängnis verurteilt.

Kus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  4 . Febr . 1913.
In diesen Tagen scheidet Hr . Regierungsrat

Hornung  von Stadt und Bezirk , um nach Stutt¬
gart überzusiedeln , wohin er als Vorstand des Amts¬
oberamts befördert worden ist. Wenn auch der
verehrte Scheidende seinem bescheidenen Sinne ent¬
sprechend, eine allgemeine Abschiedsfeier dankend ab¬
gelehnt hatte , vereinigte sich doch am gestrigen Abend
ein stattlicher Kreis von Beamten , Bürgern und
Mitgliedern des Bezirksrats von hier . Höfen , Calm¬
bach und Wildbad im Gasthof zum Bären zu einem
gemütlichen Beisammensein mit dem allgemein be¬
liebten scheidenden Oberbeamten . In einer Reihe
von Reden und Trinlsprüchen wurde dem aufrichtigen
Bedauern der Abberufung des um den Bezirk so
verdienten Mannes Ausdruck gegeben . Als erster
Redner tat dies Hr . Dekan Uhl in warmherzigen
Abschiedsworten : Wir in Neuenbürg sind es gewohnt,
die Oberamtmänner in rascher Folge kommen und
gehen zu sehen. Obwohl die Beförderung des Hrn.
Regierungsrats in die Residenzstadt eine ehrenvolle
sei. werden dort Schwierigkeiten eigener Art auf ihn
warten , ein unruhiges Amt werde es vielleicht dort
noch mehr sein als bei uns in der Nähe von Pforz¬
heim . Die trefflichen Eigenschaften , die ihn , den
allseitig beliebten und geachteten Mann auszeichnen,
werden ihm aber auch dort zu statten kommen.
Wir haben ihn während seines nun 8 ' /- jährigen
Hierseins schätzen gelernt den geraden , ehrlichen
Charakter , seine anspruchslose , leutselige Art im Ver¬
kehr mit den Bezirksangehörigen ; da war nichts
hochnäsiges , nichts geziertes ; fern von bürokratischem
Dünkel ließ er sich leiten bei Erfüllung der Pflichten
seines verantwortungsvollen Amtes . Er hatte ein
feines Verständnis für die Bedürfnisse des Bezirks.
Ein Beamter , der solche Eigenschaften in sich ver¬
eint , das war der rechte Mann für uns und wirds
auch sein in Stuttgart . Wir wollen auch nicht ver¬
gessen, was wir an Frau Regierungsrat gehabt haben,
die mit ihrem mutigen , tapferen Sinn stets für ge¬
meinnützige Zwecke bei der Hand gewesen ist. Mit
„Behüt Euch Gott " schloß der Redner seine auf¬
richtigen Wünsche für das fernere Wohl des Hrn.
und der Frau Negierungsrat Hornung . — Hr . Amt¬
mann Gaiser  gab hierauf den Gefühlen des Dankes
und den besten Wünschen herzlichen Ausdruck zugleich
im Namen der Beamten des hiesigen Oberamts für
die wohlwollende , für die stets bereitwillige Förderung
und Beratung , die ihnen der verehrte Amtsvorstand
mit seinem reichen Wissen angedeihen ließ . Dienst¬
lich und außerdienstlich habe stets ein freundliches
Verhältnis bestanden . Hr . Regierungsrat sei als
streng -rechtlicher Mann ein Vorbild treuer Pflicht¬
erfüllung . Mit dem lebhaft ausgenommenen Hoch
auf den scheidenden Oberamtsvorstand verband der
Redner noch die besten Wünsche für den neuen



Posten, einen der begehrenswertesten im Lande, auf
den Hr. Regierungskat nun gestellt ist. Möge er
sich von dort zurückerinnern an unseren Schwarzwald¬
bezirk. — Hr. Stadtschultheiß Stirn  sprach gleichfalls
das innigste Bedauern über den Weggang des Ober-
amtsvorstandes aus, der in mehr als 8 jähriger
Amtstätigkeit den an die Stadt herangetretenen Auf¬
gaben stets warmes Interesse und wohlwollendes,
freundliches Entgegenkommen dargebracht habe, er
nenne nur die viele Mühe und Arbeit bei der Fried¬
hoffrage, Bahnhoffrage, am Schulhausneubau und
nicht zum wenigsten an der (Hräfenhauser Einge¬
meindunĝ Angelegenheit, welch' letztere dem Hrn.
Regierungsrat so sehr am Herzen lag und von der
er wünschte, daß sie noch während seiner hiesigen
Amtszeit zur glücklichen Lösung hätte geführt werden
können. Möge sich der verehrte Scheidende stets
gerne an die kleine Schwarzwaldstadterinnern. —
Stadtschultheiß Bätzner  brachte dem scheidenden
Bezirksvorstand noch den besonderen Dank dar für
Alles, was er der Stadt Wildbad geleistet hat, da
er ihr stets ein wohlwollender Berater gewesen sei.
Er erinnere nur an die städt. Elektrizitätswerke, an
die Bergbahn und an den Schulhausneubau. Der
Hr. Oberamtsvorstand habe besonders bei den Be¬
ratungen über die Uebernahme der Bergbahn stets
den goldenen Mittelweg gefunden. — Hr. Kameral-
amtsvorstand Decker dankte in warmen Worten für
die stets entgegenkommende Art des Verkehrs, welche
die Beamten bei ihrem fast tagtäglichen Verkehr mit
dem Oberamtsvorstanderfahren durften. — Hierauf
gab Hr. Oberamtspfleger Kübler  ein treffliches
Bild der Errungenschaften des Bezirks während der
Amtstätigkeit des nun scheidenden Hrn. Regierungs-
rals . Unser Bezirk sei in der unangenehmen Lage,
seine Amtsvorstände rasch aufeinander verlieren zu
müssen. Der Bezirk bilde gewissermaßen die Vor¬
stufe für eine höhere Laufbahn; dies habe aber auch
das Gute, daß wir nur tüchtige Beamte bekommen. Be¬
dauerlich bleibe die Abberufung der Bezirksbeamten
in so rascher Folge, weil die Tätigkeit naturgemäß
eine ersprießliche sein kann, wenn der Beamte die
Bedürfnisse seines Bezirks kennen gelernt hat. Der
scheidende Hr. Oberamtmann sei immerhin noch etwas
länger bei uns geblieben, als seine Vorgänger, und
dies war gut so. Seine Amtsperiode fiel in eine
Zeit des Aufschwungs des Bezirks, wie wir wohl
keine mehr bekommen. Er war der Amtskorporation
in zielbewußter Fürsorge stets ein vortrefflicher Be¬
rater und Förderer aller Interessen. Von den
wichtigeren Bezirksangelegenheiten erinnert Redner
zunächst an die Krankcnhausbaufrage. die sich bei
der Amtsübernahme des Hrn. Oberamtmanns
Hornung noch im Anfangsstadium befunden habe,
wie man an einem Anbau usw. herumlaboriert, wie
aber Hr. Regierungsrat bald erkannt habe, daß es
besser sei, ganze Arbeit zu machen. Bei unseren
Wassernölen, als es sich um die Wasserversorgung
Stuttgarts aus unserem Enztale gebandelt habe, da
habe Hr. Regierungsrat Hornung bei der Abwehr
der Gefahr an erster Stelle gestanden. Dasselbe
war der Fall bei dem Rufe „mehr Licht", da es
galt, die Ueberlandzentrale vom Calwer Bezirk auf

unfern Bezirk auszudehnen. Auch die Wasserver¬
sorgung mehrerer Gemeinden erfolgte in den letzten
Jahren . Ein warmes Interesse brachte der Schei¬
dende den Verkehrsstraßen entgegen, wie auch ganz
besonders der Automobilverbindung im Bezirk. So
kann man sagen, es ist während Hornungs Amts¬
periode ein gutes Stück vorwärts gegangen. Dabei
verstand es der scheidende Oberbeamte, sich die Liebe,
Achtung und Wertschätzung zu erwerben; er war den
Korporationsbeamten ein nachsichtiger Vorgesetzter,
eine gute Stütze und Fürsprecher für ihre materiellen
Interessen. Redner bittet all diese Beamten, dem
Scheidenden ein „Lebewohl" zuzutrinken. Hr.
Oberamtsarzt Dr. Härlin  widmete in gebundener
Rede — in heiteren Versen — der verehrten schei¬
denden Familie warme Abschiedsworte. — Nun
erhob sich der Gefeierte, um mit Worten des Dankes
für das ihm bereitete nochmalige Zusammensein
selbst Abschied zu nehmen. Wenn man 8' /- Jahre
in einem Orte gelebt hat, so wurzelt man sich so
ein, daß es schwer wird, sich loszureißen. Es sei
ihm nicht möglich, all den Vorrednern im einzelnen
zu danken. Er möchte im allgemeinen seinen herz¬
lichen Dank aussprechen für all' die guten Wünsche.
Das Bild sei in den Farben des Abschieds gemalt.
Wenn es ihm gelungen sei, den Posten, auf den er
gestellt, auszufüllen, so danke er dies den Beamten
des Oberamts, den Amtskörperschaftsbeamten, dem
Entgegenkommen der Bezirksbehörden und der ein¬
sichtsvollen. tatkräftigen Mitarbeit der Ortsvorsteher
des Bezirks. Bei seiner Amtsführung wollte er
immer den heiligen Bürokratius fallen lassen. Man
habe sich vielleicht manchmal einen schneidigeren
Amtsvorstand gewünscht und man möge ihm seine
Mängel und Fehler auch später so Nachsehen, wie
dies die Redner getan haben. Der Scheidende
dankt besonders auch für die persönlichen Beziehungen,
die er und seine Familie hier gefunden hat; es wird
ihm eine Freude sein, diese Beziehungen auch in der
Ferne zu pflegen, er werde stets gerne zurückkehren
in die ihm liebgewordene Stadt , um die alten Be¬
ziehungen aufzufrischen. Seine bewegten Abschieds¬
worte klingen aus in den Ruf : „Aufs Wiedersehen
in Neuenbürg oder in Stuttgart I" — Als einen
sprechenden Beweis der allgemeinen Wertschätzung
möge es der scheidenden Familie gelten, daß außer
der großen Zahl von hiesigen Bürgern und Ver-,
tretern von Vereinen, die sich zum Abschiednehmen
eingefunden haben, auch der „Liederkranz"  durch
seine schönen, der Abschiedsstimmung entsprechenden
Lieder die so gemüilich verlaufene Abschiedsfeier in
eindrucksvoller Weise vertieft und verschönt hat. —
Wir schließen diesen unfern Bericht, indem wir dem
allverehrten Hrn. Regierungsrat zu seinem neuen
Amt in Stuttgart ein herzliches Glückauf zurufen.
Möge er sich in die dort eigenartigen Verhältnisse
einleben und gleiche Befriedigung finden wie in
unserem ihm treu bleibenden Schwarzwaldbezirk.

Das Regierungsblatt Nr. 2 vom 31. Januar
enthält eine Verfügung der Ministerien der Justiz
und des Kriegswesens, betr. den Vollzug militär-

, gerichtlich erkannter Freiheitsstrafen durch die bürger¬

lichen Behörden. — Eine Verfügung des Ministeri¬
ums des Innern , betreffend die Aufhebung der
Flößerei  am 1. Februar ds. Js . auf der Enz
von Rotenbach abwärts und auf der Nagold mit
dem Zinsbach.

Langenbrand.  5 . Febr. Gestern abend kurz
vor 10 Uhr brach in dem Wohn- und Oekonomie-
gebäude des Krämers und Landwirts Jakob Friede.
Bott  hier Feuer  aus . Das Gebäude wurde voll¬
ständig zerstört. Der Gebäudeschaden beträgt etwa
8000 Der Mobiliarschaden wird sich etwa auf
4000 -/A belaufen. Die Brandursache muß auf
Brandstiftung zurückgeführt werden. Die benachbarten
Gebäude, insbesondere das naheliegende Rathaus,
blieben unbeschädigt.

Simmersfeld.  Schultheiß Kern  hier tritt
am 1. April von seinem Amte zurück. Die Schult¬
heißenwahl ist auf 6. März anberaumt.

Leiste Nachrichtenu. Telegramme
Konstantinopel,  4 . Februar, 7 Uhr abends.

Bis zur Stunde ist keine offizielle Meldung einge¬
troffen, die die von den türkischen Abendblättern
verbreiteten Gerüchte von der Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten  an der Tschataldschalinie
und auf Gallipoli bestätigt. — Der Großwesir
Mahmud Schefket  Pascha wird morgen nach dem
Hauptquartier in Hademköj  abreisen . — Die
Pforte hat den ottomanischen Bevollmächtigten
in London die Weisung erteilt. London zu ver¬
lassen . — Der frühere Großwesir Kiamil Pascha
hat sich nach Aegypten  begeben.

Konstantinopel,  4 . Febr., 4 Uhr nachm.
(Wiener Korr.-Bur.) Einem bisher anderweitig nicht
bestätigten Gerücht zufolge, sollen demnächst halb¬
amtlich bulgarische Delegierte in Konstanti¬
nopel eintreffen,  um über die Lösung der Adria¬
nopel-Frage zu verhandeln.

London,  4 . Febr. Diejenigen Delegierten
von der Friedenskonferenz,  die noch hier sind,
wohnten heute einem Empfang im Buckinghampalastbei.

Konstantinopel.  4 . Febr. Die Botschafter
teilten der Pforte  ein Gesuch der Konsuln in Adria¬
nopel um die Festlegung einer neutralen Zone,
in die die Fremden sich flüchten könnten, mit. Der
Großwesir erklärte sich bereit, diesem Ersuchen statt¬
zugeben. Vor allem ist jedoch die Zustimmung der
Bulgaren  erforderlich.

Voraussichtliche Witterung.
Der Hochdruck im Nordwesten hat sich zwar stark ent¬

wickelt. wird aber durch Nachzügler des alten, jetzt nach
Nordskandinavien abgezogenen Luftwirbels von der Aus¬
breitung über Nordwest- Europa abgehalten. Wir haben
infolge dieser Nachzüge nach kurzer Besserung bei näßig
mildem Weiter und meist bewölktem Himmel neue Nieder¬
schläge, meist Regen, zu erwarten.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meek,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in NeuevbLrx.

WK" HiSK« zweites Blstr»

Amtlich « Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen-
Beginn neuer Unterrichtskurse an derK. Fachschule für
Feinmechanik, Uhrmacherei und Elektromechanik in

Schwenningena. N.
An der unter Aussicht der K. Zentralstelle für Gewerbe

und Handel stehenden staatlichen Fachschule für Feinmechanik usw.
in Schwenningenbeginnen am 3. Mai ds. Js . wieder neue
Unterrichtskurse.

Der Zweck der Fachschule ist, durch praktischen und theo¬
retischen Unterricht in den verschiedenen Zweigen der Feinmechanik
einschl. Uhrmacherei und Elektromechanikfür diese Gebiete eben¬
sowohl tüchtige Gehilfen und Werkführer als selbständige Ge¬
werbetreibende heranzubilden.

Der Unterricht an der Fachschule umfaßt 3 ordentliche
Jahreskurse  für angehende Fein- und Elektromechanikersowie
Groß- und Taschenuhrmacher, welche mit einer Schlußprüfung
(Gesellenprüfung) endigen. Daneben besteht ein einjähriger
höherer Fortbildungskurs  mit anschließender Meister¬
prüfung insbesondere für solche Gehilfen der Fein- und Elektro¬
mechanik sowie Uhrmacherei, welche sich in besonders gründlicher
und umfassender Weise für die spätere selbständige Betreibung
ihres Gewerbes oder für die Versetzung von Werkführerstellen
in der Großindustrie vorbereiten wollen.

Anmeldungen sind zu richten an den Vorstand der K.
Fachschule für Feinmechanik usw. in Schwenningen, von welchem
auch Schulprogrammeund Auskünfte erhalten werden können.

Stuttgart , den 3. Januar 1913. Mosthas.

Ltatt Mer deLonäsren̂ Q26 i§6:
Idente abend entschlief unerwartet rasch mein lieber

Oatte , unser Zmter Vater

ns,, L. lV. Miller
nach längerem beiden.

Im l^amen der trauernden Hinterbliebenen:

fl-LU lökM/ IWlkI-, ged. kiekte,-,
lLii,L <ll« r.

1? Lor « lLvLiiL, den 3. ffebruar 1913.

UM



Eine Verfügung des Ministen-
etreffend die Aufhebung der
Februar ds. Js . auf der Enz
irts und auf der Nagold mit

. 5. Febr. Gestern abend kurz
n dem Wohn- und Oekonomie-
s und Landwirts Jakob Friedr.
us. Das Gebäude wurde voll-
r Gebäudeschaden beträgt etwa
biliarschaden wird sich etwa auf

Die Brandursache muß auf
eführt werden. Die benachbarten
ere das naheliegende Rathaus,

Schultheiß Kern hier tritt
nem Amte zurück. Die Schult-
^ März anberaumt.

Lhlenu. LelcgranM
;l , 4. Februar, 7 Uhr abends,
keine offizielle Meldung einge-

n den türkischen Abendblättern
te von der Wiederaufnahme
ten an der Tschataldschalinie
bestätigt. — Der Großwesir
Pascha wird morgen nach dem

)ademköj abreisen. — Die
»manischen Bevollmächtigten
ung erteilt, London zu ver-
)ere Großwesir Kiamil Pascha
ten begeben.
el , 4. Febr., 4 Uhr nachm.

Einem bisher anderweitig nicht
zufolge, sollen demnächst halb»
: Delegierte in Konstanti-
um über die Lösung der Adria-
andeln.
'-ebr. Diejenigen Delegierten
konferenz , die noch hier sind,
rmpfang im Buckinghampalastbei.
:l , 4. Febr. Die Botschafter
in Gesuch der Konsuln in Adria-
gung einer neutralen Zone,
sich flüchten könnten, mit. Der
ch bereit, diesem Ersuchen statt¬

ist jedoch die Zustimmung der
ich.

chtkicHe Witterung.
Nordwesten hat sich zwar stark ent-
ch Nachzügler des alten, jetzt nach
^ogenen Luftwirbels von der Aus-
st. Europa abgehalten. Wir haben
! nach kurzer Besserung bei n ästig
ist bewölktem Himmel neue Nieder-
l erwarten.

u redaktionellen Teil : C. Meek,
«teil : G. Conradi  in NeuevbLrx.

zweites Msk»

Q261A6!

cscsi mein lieber

iller
nterbliebenen:

d. kioktsr,

ißA

K. Höeramt Hleuenöürg.
Jnteressenim werden auf die Bekanntmachung der K.

Zentralstelle für Gewerbe und Handel, Gewerbeblatt Nr. 4,
betreffend die Abhaltung eines Eiseubetonlurses in Stuttgarthingewiesen.

Den 4. Februar 1913. Amtmann Gaiser.

K. Versicherungsamt Neuenbürg.
Den Ortsdkhördrn für die Arbkitervttßlhttvugen
geht mit der Post die Liste über die besonders eingeschätzten
Umlagekapitale von landwirtschaftlichen Nebenbetrieben und
Betriebsteilcn(bisherige Liste über die fingierten Steuerkapitalr)
mit der Weisung zu, die Liste gemäß tz 39 der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern zum Vollzug des Aussührungs-
gesctzes zur Reichsversicherungsordnung vom 26. Oktober 1912
(Reg.M . S . 820) unter Berücksichtigung der für das Geschäfts-
jahr 1913 eiugetretrnen Aenderungen und unter Beachtung der
Vorschriften der W 9/13 der angeführten Verfügung alsbald
neu anzulegen.

Soweit der Beamte der Ortsbehörde für die Arbeiter¬
versicherung nicht in der Lage ist, die Neuanlegung der Liste
selbst zu besorgen, wolle er sich hiewegcn mit dem Verwaltungs¬
aktuar der Gemeinde ins Benehmen setzen.

Die neuen Listen, zu welchen den Ortsbehörden Formulare
zugehen werden, sind mit einem biegsamen Umschlag zu versehen
und zu heften.

Beide Listen— alt und neu, letztere vorschriftsmäßig be¬
urkundet, (Z 13 der angeführten Verfügung) — sind bis spätestens
1. März ds. Zs. hierher zu übersenden.

Den 1. Februar 1913. Amtmann Gaiser.
Wildbad.

Die Erben der Luise Pfau , Metzgers Witwe hier,
bringen am
Montag den 10. Februar 1913, vormittags 11 Uhr,
auf der hiesigen Grundbuchamtskanzlei die erbschaftlichen Grund¬stücke:

Geb. Nr. ä. 148 mit 2a 86 gm Wohnhaus mit Holzhütte
unten in der Stadt an der Hauptstraße,

Parz . Nr . 838 29 g, 03 gm Wiese(Bauplätze) in Ziegelwiesen
beim Haus mit einem laufenden Brunnen

erstmals zur Versteigerung. Das Anwesen befindet sich in günstiger
Geschäftslage und kann jederzeit besichtigt werden.

Den 3. Februar 1913.
Gerichtsnotar Oberdörfer.

K. Forstamt Hirsau.

am Dienstag dm 11. Februar,
vormittags 9 ^2 Uhr

im „Löwen" in Oberreichen¬
bach aus Staatswald Wecken-
Hardt  Abt. 7 Laichert, 8 Bruck¬
miß, 11 Bonnctswald, 12
Hahnenfalz, 13 Kohlplatte, 17
Zellerholz, 19 Schwärzmiß, 21
Stockhau, 29 Sauhülb:
Beigholz: Rm.: 10 Birken-

Anbruch, 373 Nadelholz-
Anbruch;

Reisig in Flächenkosen, geschätzt
zu 11000 Nadelholzwellen.

Losverzeichnisse kostenlos vom
Forstamt.

K. Forstamt Meister«.
Wagram-Verkauf.

Am Freitag  dm 7. Februar,
s nachmittags0-6 Uhr
'im Gasthaus zum „kühlen
Brunnen" in Wildbad  wird

!aus dem tztaatswald Meistern
>Abt. 2 Auchhalde, 6 Ochsenweide,
!29 Mitil . Waldhütte und ent¬
lang dem unteren Sträßle der
Schlagraum in 7 Losen verkauft.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

ät«iimhich-- ekkanf
— Submission —

am Samstag dm 15. Februar,
vormittags 11 Uhr

fim „Lamm" in Neu weil er
Scheidholz der Huken Agenbach,
Mehmühle, Aichelberg:
2100 Stück Langholz mit Fm.:

158 I „ 314 II ., 414 III .,
268 IV., 229 V., 53 VI. Kl. ;

290 Stück Sägholz mit Fm.:
138 I,, 113 II ., 13 III . Kl.

Die Submissions- Bedingungen
sind in den Losverzeichnissen
enthalten, welche das Forstamt
mit Offcrtformularen unentgelt¬
lich versendet.

Schwann.Zwangs-LnstWMg.
Am Freitag dm 7. Febr. 1913

vormittags 90 - Uhr
werden gegen sofortige Barzahl¬
ung

4 Fässer mit Inhalt,
ea. 4 Eimer Wein und

zwangsweise verkauft.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Neuenbürg, den 5. Febr. 1913.
Wanner,

Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

rikot-
Rch mi>Ach!

Solide Qualitäten zu vor¬
teilhaften Preisen empfiehlt
E . Hansch, Besigheim.

K

K

8

8
8
8

krilr 8ckumacker, kiorrimim.
-

empktektt2ur

konlirmnlion unä Kommunion
trii Kirnlrei » :

^Veisss Odkrdeniäoii,
Uaosvvvtlso,

Lruvatteu , UosentuLKöi',
Vorbemckso, I ^ vbevlüvlwr,

Luväsevalis , liotsrlrleiäei ',
80VIS sts

beliebte Oesebenks:
kortemvQULies , Lriektusvltsll,

ksgensekirme, bparierstoekk sie.
in grosser ^usvsöl.

Lür AlLckelrvi » :
Llsmcksu, Lvillklvickör,

rveisss llntsrröolrk , Hntertuilleu
Strümpfe,

Hallcksoliuke, llAsellenliieller,
Lorselteii , Kernentüeüer,

sovie s>8
beliebte Oesebenlcs:

8Lllüts .8eü6ii, 6lürtvl , 1abot8,
Sebürrisu, HvK6ll8vbirm6

eic,, 8etir prelsv/ert.

krik 8ckumaeller, ktorrimiw,
— ^ , Lvofpolä 1 . . -. —
MP " Ass . Vn 8 «iLirt » A6 ir bleibt lut in Avsvbiitt xo 8vbl« 88v» .

Meine

Weiße Woche
b-gt»«t Aaatag den 2. Febr . in » -M, » Cmtag den 8. Febimr

und bringe ich hervorragend billig zum Verkauf:
300 Stück gestrickte Kinderkittel 15 , 20 , 25 , 40
100 „ weiße Trikot -Damen -Unterjacken

ohne Aermel, V- Aermel «ud Oi Aermrl,
ü 90 L 1.30 1.50 2.— Per Stück

25 Paar Spachtel -Tüll -Gardinen , prachtvolle Dessins,
statt 10.— 12.50 17.— 23.— 24.—

ü 7.—' 8 .75 12.— 15 .50 16. — pro Paar
weiße Resten für Leib- und Bett-Wäsche staunend billig;  ferner
1 Posten weiß Halbleinen . 82 brt., 5V 6V 7V 75 8V 85 bis 1.25
1 „ „ 160 „ 1 — 1.40 1.75 2.— 2.20 2.40
Rein Leinen von 1.25 Pr. Meter bis ^ 4 .— alle Breiten
1 Posten 80/80 fertige baumwoll . Kissen mit Feston L 1.10
1 „ ,, ,, halbleinene „ „ HohlsaumL „ 1.80
1 gerauhteB 'wollslanell u. Pique 5V 60 70 75 80 b. 1.60
1 „ Cretonne, Renfornu. Madapolam 35 40 50 60 65 70 75 L
1 „ 130 breite Damaste von 1.— bis 3.— per Meter

82 45 L „ 1 —
i „ Halblein . Handtuchzenge 20 25 30 40 45 50 55 60 L
1 „ reinleinen „ 75 L bis 1.— per Meter.
Leib - und Bettwäsche von der einfachsten bis feinsten Ausführung.

Während dieser Zeit auf sämtliche weiße Artikel

WM " IO Rrosa ^ t Rabatt.MlSbaS,
Tel. 32. Phil . Solch.

I I Visitenkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.
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Innavsr:

l
l.eopoll>8lr. 16. ? 1ür 2llkiM Islepkon 281.
:: kW WI -SkÄSIIK »«ei- Ulli! ::

loll omptelllo als besonckors preiswert:

Lonkirmanäen- mä
LowmllilioiL-LIeicker!

// MMTL

lg. Lroise unä Lveviot,
pinsgtr unci pgsse sus

Zutem lull,
sciivgrr unck ksrdiA,

M . 14 ° °

lg . gclivgrr Popeline
ocker LerZe mit Qglon,

Leiäensckgrpe
uncl XnopkggrnierunZM. 22.-

lg. sctivgrr Popeline
oclsr 5erAs

mit vornetimen Qglon uncl
Io8em psssenlcrggen

M . 24 .-

Voilelileicl
sclivgr ^, unck in allen
pgrben , suk Putter mit

lVlgcrgrne-Iirggen

Ê r « 88 « in

Marren mg sardtzen pslels
Irma

>

ILokirvLÄLÄGQ - II 'LtOL 'xöoLLS
II » Düstsr , I*anr »m :i mick Irr 8s ! Ä6ir -AIvir « « .

Vor » Q 2 SiLS>

Neuenbürg , 3. Februar 1913.

OÄQLSRZILLA,

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden l . Mutter,
Schwester und Tante

fW Verl« Me.
I -ILI8V, xol ». Notli,

sür die überaus vielen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Begleitung von nah und sern zu ihrer letzten
Ruhestätte , sowie allen , welche sie während ihrer
Krankheit besucht und erquickt haben , sprechen wir
unfern innigsten Dank aus.

Die trauernde« Hinterbliebene«.

Donnerstag,
K. kedrusr.

Nexin « nrsinvr § r«88«n

LMgen Lluskll -Voede!

28.

Pftrdt-NnfichtrilWS-Ntttm Uk«enbiirz.
Am Donnerstag den 13. Fevrnar 1913,
^ ab-nds « '/- Uhr

sendet im Nebenzimmer des Gasthauses zum „Bären " in
Neue nbürg die

Mtliche Mzlieiikr-VeksWiiilW
statt , wozu nicht bloß die Mitglieder , sondern auch alle übrigen
Pferdebesitzer höslichst eingeladen sind.

Gages -Grdnung:
1) Genehmigung der Jahresrechnung 1912.

! 2) Verschiedene Wahlen.
! Den 4 . Februar 1913.
! Vorstand: DiLKvm

Saison-Theater in Neuenbürg
Im Saale des Gasthauses zum „Anker".

Benefiz für Hr. unS Zrau ^ eiSacher.
Morg . Donnerstag abend 8 Uhr, Kafseuöffnunĝ/L8 M,

Lrrstspiet-Worstellirng I. Kkcrsfe

OLG H .LQK .- O1SSS

oder u » <1 LürK «rnr » Ä«lLviL.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Hersch.

(Des alte « Dessauers Jugendliebe .)
Dem geehrten Publikum durch obige Aufführung einen ganz be¬

sonderen Genuß bietend , bitten um zahlreichen Besuch die Benifizianten:
i ^ 08 . Ulv ! Äa «;I»vr rin «I

Nummerierter Sperrsitz 1 1. Platz 80 «f.
Preise der Platze. 2. Platz so 3. Platz 30 2t.

Kassenöffnung */- 8 Uhr . — Anfang präzis 8 Uhr abends.

Gewerbe-Verein
Neuenbürg.

Samstag den 8. Februar 1913,
abends 8 Uhr

findet im Lokal Keck zur
i „Eintracht " die jährliche

statt.
Tages - Ordnung:
1) Kassenbericht,
2 ) Geschäftsbericht,
3) Verschiedenes.

Nachträglich kommt zur Be¬
handlung die 3 r/s jährige Lehr¬
zeit , wozu auch Nichtmitglieder
von hier und auswärts einge¬
laden sind.

Zu zahlreichem Besuch wird
freundl . eingeladen.

Neuenbürg.

LchlWc! « lm!
bis Freitag eintresiend , empfiehlt

Tel . 61 . Karl Wähler.

Kräftiges

bei hohem Lohn gesucht.

Zsgsttvrillm LedvarrMMkii!!,
Schömberg bei Wildbad.

Neuenbürg.
VsrlsrSN . !

Beim Maskenball am Samstag
ging im „Bären " ein Geld¬
beutel verloren . Der redliche . , . .
Finder wird gebeten , deußlben , wozu freundllchst rmladet
in der Geschäftsstelle ds . Blattes ! Wilh . Gegenheimer
abzugeben . ' zur „Germania " .

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Metzel-
SuWe,

Männerriege
heute abend

Turnen.

Licklkmz NtmbiiT
Morgen Donnerstag

»/-9 Uhr
Singstunde.

Um vollzähliges Erscheinen
der HH . Sänger wird ersucht.

-Neuenbürg.
Fleißiger , jüngerer

Taglöhner
sofort gesucht.

Wanner «L Söhne.

Ca . k Hektoliter

zu 50 .— das Hektol . zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 40 an die
! Exped . ds . Blattes.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G . Conradi)  in Neuenbürg.
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